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Wer Englisch

beherrscht...
Was Hänschen nicht lernt, lernt
wohl auch Hans nimmermehr.
Das ist augenblicklich die Devise

in vielen Schulen der DDR: Dort
brodelt es nämlich ganz gewaltig,
und dies vor allem deshalb, weil
viele Schüler, hauptsächlich der

höheren Schulen, nicht mehr
gewillt sind, Russisch zu lernen.

In der DDR war es bisher so,
dass man von der fünften Klasse

an Russisch lernen musste. Eine
andere Fremdsprache, wie etwa
Englisch, durfte erst später als

Wahlfach belegt werden. Jetzt
stellen aber die Schulen fest: Es

fehlt an geeigneten Englischlehrern,

daher sieht man sich nicht in
der Lage, einen Englischunterricht

zu garantieren.
Überhaupt scheint es, wie in

der Politik, auch im Schulwesen

der DDR drunter und drüber zu
gehen. Zum Beispiel beschweren

sich zahlreiche Eltern bei der

«Polytechnischen Oberschule < Fritz
Heckert»> in Ost-Berlin: «Unsere
Kinder müssen in dieser Schule die

Gebrauchsanweisungen für Computer

lesen - man stellt ihnen aber

keine englischen Übersetzungen

zur Verfügung. Sie müssen dies

erst aus dem Russischen übersetzen,

um im Schulgang mitlernen
zu können.»

Dass es aber auch andere Gründe

zum Englischlernen gibt,
beweist ein Schüler aus dem
Ostberliner Stadtteil «Prenzlauer

Berg». Er gibt ehrlich zu: «Wer
Englisch beherrscht, versteht die

Texte der Pop-Musik besser als

alle anderen.» ff
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